
1.	Auch im Netz gibt es Regeln
Alles was man im „richtigen“ Leben nicht tun sollte oder nicht tun darf, soll man auch im 
Internet unterlassen. 

2.	Persönliche Daten geheim halten
Wohnadresse, Telefonnummer, Passwörter etc. gehen Fremde nichts an. Wenn möglich, 
verwende auch einen anonymen Nickname (Benutzername). 

3.	Nicht alles ist wahr
Sei misstrauisch gegenüber Behauptungen, die du im Netz findest. Oft ist nicht klar woher 
die Infos stammen und man weiß nie, ob jemand wirklich der ist, der er vorgibt zu sein.  

4.	Urheberrechte beachten
Das Anbieten von Musik, Videos und Software zum Downloaden ist – ohne Einwilligung der 
UrheberInnen – verboten. Es drohen bis zu mehreren Tausend Euro Strafe. 

5.	Das Recht am eigenen Bild
Die Verbreitung von Fotos oder Videos, die andere Personen nachteilig darstellen, ist nicht 
erlaubt. Frag zur Sicherheit die Abgebildeten vorher, ob sie mit einer Veröffentlichung 
einverstanden sind.

6.	Quellenangaben nicht vergessen
Wenn du Textteile anderer AutorInnen verwendest, mach immer deutlich, dass es sich 
nicht um dein eigenes Werk handelt und führe die richtigen Quellenangaben an. 

7.	Online-Freunde niemals alleine treffen
Nimm beim ersten Treffen immer einen Erwachsenen mit, dem du vertraust.

8.	Computer schützen
Verwende ein Anti-Virus-Programm und aktualisiere es regelmäßig. Aktualisiere auch 
laufend deine Software, am besten per automatischem Update. 

9.	Wenn dir etwas komisch vorkommt, sag es! 
Wenn du einmal kein gutes Gefühl beim Surfen hast, dann sprich mit Erwachsenen, denen 
du vertraust, darüber. Auf irritierende oder gar bedrohende Nachrichten einfach nicht 
antworten!

10.	Illegales melden
Wenn du zufällig auf Internetseiten stößt, auf denen du Hinweise zu Naziinhalten oder 
Kinderpornographie siehst, dann erzähl dies unbedingt einer/m Erwachsenen und melde 
diese Seiten bei der Hotline www.stopline.at.

Weitere Tipps zur sicheren Internetnutzung findest du auf www.saferinternet.at! 
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